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Darüber schmunzelte Ihr Urgrossvater

Lastenträger vor 100 Jahren

in jeder trägt sein Päcklein.Finanzkrise?
Staatsverschuldung? Aus-

teritätspolitik? «Die Sonne schien, da
sie keine Wahl hatte, auf nichts Neues»,

wie der irische Autor Samuel Beckett
einst so treffend formulierte.

Blättert man im <Nebi> einige Tausend Seiten

oder exakt 100 Jahre zurück, findet man
ebenfalls europäische Staaten, die unter der
Schuldenlast mit krummem Rücken in die
Zukunft marschieren - nebst einer heiteren
Helvetia, die ihre Last noch locker im
Weidenkörbchen wegsteckt.

Aber Achtung: Geschichte wiederholt sich
trotzdem nie identisch - und niemand
wünscht sich heute wirtschaftspolitisch das

lange Zeit übliche Rezept vom reinigenden
Stahlgewitter eines (Welt-)Kriegs zurück.
Heute macht man Austeritätspolitik und
spart Volkswirtschaften vermeintlich
gesund. Dumm nur, wenn die meistzitierte
Studie, das theoretische Fundament zur
Begründung der Sparpolitik, wie ein Kartenhaus

in sich zusammenfällt.

Der amerikanische Student Thomas Hern-
dorn stiess mehr oder weniger zufällig auf
gleich eine Reihe von Fehlern in der Studie
der Harvard-Starökonomen Ken Rogoffund

Carmen Reinhart, die nachgewiesen zu
haben glaubten, dass ab einer Staatsverschuldung

von über 90 Prozent die Wachstum der
Wirtschaft abgewürgt wird, (red)
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